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9 o.

Md Kochsürstllch « Markgrnfltch - Vadischem gnädigstem Privilegio .

ltadix , Vom- Zk Jul !-
Aiire Flotte,welche ewiac Stunden von hierin der

Sec Evolutionen macht , ist in z » Divisionen geiheilch
D >' ü Zentrum kommandwr der General , cn Chef , Dom
Saianound dieses heißt die . weiffeEskadcc , dieAvancgarde -

unter Komm >ndo deck Don Mazaredo die. weiß und»
blaue Eskadrc und die Arriergarde unter de » Befehlen »
Dow Bor >m vier blaue Eskadre ^ Iw unstrm . ^ uvcm
stad nur die zwey- SchiffeSt . Peter vom Alcantarsr
und» Sd Leandev, . zurnckgebliebensie sind zwar ganz;
bewaffnet allein ' die Equipage davon mußte man auff
«nidre Scdlffe . nehmenweill immer noch» Mangelt
an Macrosen ist, , welcher- auch - die Equwirung zc>neuer
Skiffe aushäll, , welche auszurüsten Befehle ' gegebew
sind und ' davon 12. mit Kuvter sollen, beschlagen wer¬
de» .. Die Eiste , 1, .steil , mit . welcher wir m wenigem
M nate » eine so - schöne Armee in See gestellt haben>
ist, eine -Probe , daß das Zaudern , weiches man der
sp ' ui ' chem Nation immerhin - dem dem» öffentlichem
D >e » st vorwars, , nun . verschwinden Eden so erhellt, ,
daß es «licht am Geld mangeltet . Npch den 28stem
kam die Fregatte, , -Aurora, , von Callao und Lima mitt
L Millionen Zi8 Zsff Piaster an . Diese glückliche Um¬
stände berebeien r,c -Kcgierunq , der stiaiionalbank , die:
Unemgeichraistie Ausfuhr derselben» durch- ei » Patent ,
vom i7ien dieses zu erlauben . . Die . Banke gewinnt »
daoey 7 1̂ /2 P ozcnN .

Lorunna, , vom Zl Jul !
Mau ardriiel aufs lebhafteste an der - Ausrüstung »

gll '-r in un ' erm Haven b . siudllchen- Schiffe . Das »
Linienschiff, St . Isavelle von Kanonen , wll schleu¬
nigst aviegeln und unser Commandant erhielt dieser
Lagen neue Instiucuonen vo » Hör . Es scheint , als
wollte man in diesem Departement eine Flotte von
5 Lwjenichiffm und » Zregalltn svrmire «, weiche der

Chef 0 Eskadre-, Don Loyey Earrijvfa , commandircn
soll ..

Ladix , vom A Äug.
Ein von Bordeaux hier angckommnes Schiff hak

unsre ,notre den zostcn Iuiu zwischen Cav la Roq» e
und Cap St .. Vincent , 25 Seemeilen weil , in See
gesehen ^ Der Wind war nordöstlich..

Mavrik, , vom 17^ Aug .

Der Unglückliche, welcher den Premierminister Gra¬
fen von Florica Bianca hat ermorden wollen > ist nun
verurlheill worden . Er wird an den Schweiff eines
Pferds gebunden , von , d mselben aus dem GesangmS
bis zum Galgen gc«chlepvl , ihm hierauf die rechte
Hand adgehauen -, sodann gehenkt und endlich qeoicr-
lheilc. Unsre ganze Stadl ui in der größten Bestür¬
zung . In verstoßner Nacht brach auf dem hiesigen
grollen Marktplatz Feuer. auS , das 10 plötzlich um stch
griff, , daß- eine Menge Häuser und Boutique», ein
Raub der Flammen wurden und die kostbarsten Maa¬
ren verbranntem. Der Schaken , kann noch nicht an¬
gegeben werden . . Wenigstens 20 -000 Menschen , sind
ihrer W hnungem beraubt» worden , woraus man auf
die Gröffc des Feuers und die Menge der abgebrann¬
ten Häuser. schücffen kann . . Dtt nähern Umstande
nächstens^

Wien, , vom » 24 Äug «
Nach» Berichten- aus B >ckkansr , st der Waffenstill¬

stand dem 2ile » August , publicum wo den und bat
noch an diesem Tag vo » unsrer unb türkischer Seite
den Antang qenomniem

Die böhmischen und mäbriscbenArmeen sind itzt ganz
in Be 'vequgg . Ewige Rcqimculcr beziehen bereits
ihre allen Etandgiia - ticre , andre erbalte » ihre Best ' M«

mung nach bei, Äinderianden , oder zu b«m Lustla- ee
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welches dem König öeider Sicilien zu Ehren statt fin¬
den soll. Vorgestern traf ein Officier von Prinz
von Koburgs Armee hier mit der Nachricht ein , daß
bereits den 2itcn des vergangnen Monats der förmli¬
che Waffenstillstand zwischen dem Prinzen von Kovnrg
Lind dem Großvezier unterzeichnet und bekannt ge¬
macht worden , auch unter andern Tattarn mit
dieser Nachricht von lcztecm an die Bassen von N >ssa ,
Widdin , Ustza , Zwornick und Travmck abgcschichl
worden seyen . Die Eröffnung der Konferenzen zu
Bukkarcst hat den 2oten August beginnen sollen , so
daß nun von ' derselben Verhandlung bald etwas zu
vernehmen seyn wird .

Stockholm , vom 24 Aug»
Die Ratificationen des Friedens sind den 2oten die¬

ses im Gesicht deydcr Armeen mit vielen Fcvcrlicvkei.
len , unter Adseurung der Kanonen und des kleinen
Gewehrs , -ausgcivechseic worden . Man hofft, baß
dieser Friede desto dauerhafter seyn wird , ka die zärt¬
lichen Gesinnungen beyder Regenten für ihre Untertha -
ncn und ihr Wunsch , den Verheerungen den Kriegs
ein Ende zu machen, der Bewegungsgrund zur Schlie -
sung deffeldcn gewesen ist . Unter die Bedingungen
gehören unter andern folgende Artickel : i ) Es soll
e,n billiges und für Schweden nothwendiges Arange -
menl der Grenze ehestens auf die freundschaftlichste Art
gemacht werden . 2 ) Durch eine zu dieser Pacisicalion
gehörige Declaration , welche einer eiaulula sckvatstta
entspricht , ist für das Interesse der Ottomanniichen
Pforte ans eine für selbige höchst vortheiihafte Weise
gesorgt worden , z) Ist weder des Nystadtschen noch
des Aboschen Friedens erwähnt worden , jo daß sich
Rußland nun in unsre einheimische Angelegenheiten
nicht ferner mischen wird .

Schreiben aus Stockholm , vom 24 Aug .
Die beyden Generaladinlanten des Königs , der

Kammerjuncker und Ritter , Capitain Möllerswärd
und Baron Stael von Holstein , sind heute mit
dcr höchst wichtigen Nachricht angckommen , daß der
Friede zwischen dcr Russischen Kayscrmn und unscrm
König geschlossen ist. Die allgemeine Freude darüber ,
ist unmöglich zu beschreiben. Ausser den Briefen an
die Königl . Regierung sind auch Briese an den Ma >
gisirak in Stockholm von dem König cingegangen .
Bey UeberrMung der letztern erhielt der Gencralad -
nitaut und Kammerjunkec Möllerswärd eine goidne
Dose , 2o Dukaten wcrth und mit zoc > Dukaten ange-
füllt . Von den Fricdensbcdingungen >vciß man noch
nichts mit Sicherheit und vor der Ankunft des Königs
wird nichts bekannt gemacht werden . Der König
wird binnen 14 Tagen hier einkreffen und die hiesige
Bürgerschaft hat beschlossen , ihn mit groser Feyerlich-

kci ! zu empfangen . Der Friede ist von dem General ,
Baron Armfeld , an Schwedischer und dem General ,
Baron Jgelstcöm , an Russischer Seite unterzeichnet.
Bald können wir das umständlichere davon berichten.

„ Während der Auswechslung dcr Ratifikationen
waren die beyden Armeen an den Usern des Kymcne-
fiusscs aufmarschirt und ans ein Signal von Raketen
wurde aus dem kleinen Gewehr und groben Geschütz
gefeuert . «

Als die Fciedcnseüboten Wcrela vcrliesscn , schienen
das Russische uub Schwedische .Lager nur eins zu seyn.
Eosacken , Calmucken und Baschkiren , wurden freund¬
lich im tLchwedischen Lager ausgenommen und edcu so
die Schweden im Russischen. Den 2üstcn , da die
Auswechslung der Ratifikationen auf einer von de »
Soldaten dazu errichteten Erhöhung unter einer allge¬
meinen Salve , Abendö --6 Uhr erfolgte , kam der Rus¬
sische Bcvollmächltgte , Baron Igelström , mir allen
Generals und Staabs - Osstcicrü um halb 2 Uhr ms
Schwedische Lager und alle Ossicicrs , die von solchem
Rang sind , daß sie au dcr Kayseriuu Tafel speisen
können , wurden von dem König zur Tafel gezogen .
Das Original - Friedens - Instrument , von dcr Kayse-
unn ralisicirt , hat der Oberadiutant Mülierswärd
mitgebrachl und dem Rcichscaih , Gras Düben , cingc -
händigt .

Jhro Majestät die Kayscrmn von Rußland haben
den Schwedischen Bevollmächtigten auf dem Kongreß
zu Werelä ansehnliche Geschenke zu machen geruht .
Diejenigen , welche Herr von Armseldt erhalten , wer¬
den aus rbooo Rubel geschätzt ; Herr von Ehrcnström
von der Kanzlcy hat 5200 Rubel erhalten .

Rom , vom 2z Aug .
Vcrwichucn Donnerstag NachtS kam bey dcr hie¬

sige» Staatssekcelairc cm ausserordentlicher Eilbote mit
Depeschen von dem dermal in Frankfurt befindlichen
padstlichen Nuntius Monsignor Capcara nach einer
Nei.se von b bis 7 Tagen an . Am Sonntag darauf
kam ein zwcyker eben daher , man hat aber von dem
Jmchalt ihrer mitgebrachten Dcvcschcn noch nichts
crsahren .

' Sr . Heil , haben hicraufcmc Partikularkonqrega -
lion einiger Kardmäle und Prälalengehaltcn . Dcniyten
haben die Königl . Sftiliamsche Maicstäten ihre Reise
nach Deutschland an getreten . Man glaubt , Sie wer¬
den vor dem Decemdcr Monat nicht narb Neapel zu .
ruckkehren und da zu dieser Zeit die Reift zu Wasser
nicht zu machen ist , schmeichelt inan sich mit der Hoff¬
nung , daß Ihre Majestäten ihren Weg über Rom neh¬
men werden , wenigstens wofern bis dahi » ^>ic Zwistigkei¬
ten zwischen dem römischen und neapolitanischen Hof
werden Veygelegt ftyn .

Diesen Morgen , als um jährlichen Festtag des hei-



^ lr'gen Ludwigs ; König voll Frankreich , ist in der hicsi-

gen Kirche dieser Nation Kardinale -kapeUi- gehalten

,
' worden , welcher alle Kardinale , beyc ewohnt vnd von .dem

Kardinal Becms , bevollmächtigren Minister des Königs

^ von Frankreich , sind empfangen worden .

en Landen , vom 27 Aug .

Eine neue Art des Luxus hat sich M kurzem hervor ,

gethan . Vornehme weiche Tractamciils und dadcy

^ Tänze geben , lassen die Fußböden der Zimmer , darin »

getanzt wird , nachdem die gewöhnlichen Tapeten , wo-

. Mit sie bedeckt zu werden pflegen , wcgqcnsmmrn sind , durch
eine » Zeichner mit Figuren und Festons mir gewöhn .

^ sicher sogenannter Französischer Kreide bemahlen , um
das Aug zu vergnügen und die Füße der Ta : zer und

^7 , Tänzerinnen vor dem Schlupfen zu bewahren . Lorv
h ' Coürlnay bezahlte neulich einem Künstler für solche

Arbeit zur Dauer eines Abends eoo Guineen . So
kdcn erfährt man , hcuke fey ein Olflcicr mit
Depeschen von der Flotte deS Admirals Howe und

Barrmgton bcy der Admiralität angckommen . Er

verließ die Flotte den 2 .stcn , an weichem Tag sie in

A gutem Stanb den Canal verließ . Die Zurüstungcu

bauern fort und noch gestern sind die Schiffe Swift -
'

sure und Capitain von 74 Kanonen , welche zu Ply¬

mouth ausgerüstet worden , auf der Rhede von Spi -

thead angckommen und haben sich mit der daselbst lie.

? Agenden Eekadre vereini - k. Diesen Heyden Schiffen wer«

.. den in wenig Tagen der Roya ! Sovcreigne von no ,
'

rhe Princc von yo und Nassau , von 74 Kanonen fol¬

gen . Unsre Fonds sind z Procent gefallen .

Amsterdam , vom Zi Aug .
Es ist gewiß , daß zur Bcylegung der Belgischen

^ Streitigkeiten ein CongreK in dem Haag gehalten wer-
" den soll , auf welchen die Minister der Könige von Un-

^ garn , England , Preußen und die der Gencralstaatcn

erscheinen werbe » . Es heißt , daß auf selbigem nur

! Cowmiffaricn zugclassen werden sollen , welche von dm

Staaten von Brabant , Flandern und den übrigen Pro -

^ vinzen ernannt worden , indem König Leopold

durchaus keine vom Congrcß zu Brüssel ernannte Com-

^ missarien anerkennen will.
N . S . Auf dem in dem Haog zur Beendigung der

Belgischen Unruhe » zu haltendem Congrcß wird der

-
' König ! . Ungarische Ambassadeur zu Paris , Graf von

2,, Merci - Argenkean , als Bevollmächtigter des Königs

L Leopold , erscheinen , um den Conftrenzen beyznwohnen .

7^ Wien , vom I Sept .
Es ist wie man vernimmt , fest beschlossen , die Rie -

0 ' derländer mögen sich in Güte ergeben , oder nicht , selbst

im erster» Fall 24000 Maun deutsche und ungarische

Truppen hinab marschiren zu lassen , um dort zu blei¬

ben und an ihnen ans alle Fasse Leute zu haben , auf
die man sich verlassen kann. Die National - nicderlän .
d .sschen Regimenter sollen dagegen größte, - theils nach
Böhmen gezogen werden , um dort ihnen die so sehr
verfallne Kriegsdiszipli, '. wieder einzuprägen . Noch ist
indessen dahin kein bevollmächtigter Minister ernannt ,
auch zweifelt ma » , ob Liescr Posten den Grafen Tran ?-
mansdorf wieder treffen dürfte ; so viel ivird aber vee-
stchert , daß der dnttgelwhrne Prinz unsers Monarchen
Karl Ludwig , nach den Niederlanden bestimmt sei».
Auch S . stättigt cs sich , daß einer der K Prinzen auf
wiederholtes Anstichen der Stande von Galljzie» uns
Lodomerien seinen Siz zu Lemberg als Generalgoir »
verneur beydcr Königreiche nehmen werde.

Die dculschcn Garden gehen den Mn von hier nach
Fraiikfurt ad , den lolcn bie König ! . Dienerschaft ,
den izien löten und i - ken vcrschiedne Cavaliers , dem
2osten aber Se . Maj . selbst. Der hiesige Juwelier
Herr Wierth hat ciiie Krone , die aufZoovoo ff zu stehe, ,
kommt , zu verfertige » , zu was solche gehören mag,
ist noch ein Geheimniß . Unser Hof wird einen linsäg*
liehen Aufwand machen .

Schreibe » aus wie » , vom r Sepr .
Der Preußische Obrisi Gocrz , welcher sich in Eo,d .

stanlinopel und nachher bey der Armee des Grosse »
giers aufgehalken hat , ist vorgestern mit Depeschen von?
Grafen Lust hier angckommen , und gieng gestern nach
Berlin ad. Graf Lnsi kam den i Mn Aug . zu Nus »
stick im Lager des Grosvezicrs gerade Gmrgiewo ge»
gcnüber , an . Er muß mit seinen Vorschlägen zu ei»
nein Waffenstillstand nicht sonderliches Gehör bey dem
Grosvczier gefunden haben , denn erst nach 8 Tagcir
lang gebauerten Unterhandlungen brachte er cs dahin ,
daß man ihn annahm . Dieser Waffenstillstand er»
streckt sich von den Gränzen Kroatiens bis an die Ra¬
in von Vvahllow . Briefe aus Belgrad vom 24 . Aug .
melden , baß daselbst der Befehl angckommen fty , dis-
neue angelegte Festungswerker zu sprengen lwd die
alten wieder in den Stand zu setze » , wie sie vor dcn-r
8 - Oct . 178 - waren . Der Kommandant daselbst
Graf von Wallis , hat bey Trommelschlag bekannt
machen lassen , daß Belgrad und seine Vorstädte dew
Türken wieder zurückgegebcu würden also alle
Christen , die unter österreichischer Herrschaft lebem
wollen , deshalb innerhalb 14 Tage » ihre Maasregclw
ergreifen sollten ; man werde für den Transport jhrex
Familien und Effecten so wie auch für schickliche Plätzs
sorgen , wo sie sich niederlasscn könnten. Diejenigen, ,
die zu ihrer Verlheidkgung Gewehre erhalten haben -
müssen dieselbe zurückgeben. Die Scrvische Frcywill »
gen weigern sich es zu chun , weil sie sich sonst wcam
den Türken nicht sicher sehen würden , die einem
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fehl der Pforte gemäß alle Einwohner von Nissa an
bis an dee Ufer der Donau , Sawc und des Timocks
zu Sclaven machen können ; indem sie dieselben nicht
mehr für Unterchancn erkennen wolle.

Der König har den bisherigen Wahlfprnch ; opes
re ^ urn corän subkitorum , der nach der reinen Sprach -
und Ausiegungslehre viel zweydeuiiges halte , aufge-
geben und einen andern : concoräis et xacs dafür
angenommen , welcher den Zeitumständen auch besser
angemessen ist . Es foll zuverlasig feyn , daß König
Leopold einen golbnen mit Brillanten reich besetzten
Degen , dem Kronprinzen von Prcusscn überschickt bat ,
mit dem Ersuchen , solchen zum Angedenken des ver¬
miedenen Blutvergießens anjiinehmen . Man will ver¬
sichern , daß einer unsrer Erzherzoge zum Koadjutor
von Trier soll ernannt werden .

Wien , vom 2 Sept .
Der König von Neapel ist den 2Zlen Aug . unter

dem Donner der Kanonen glücklich in Fiume ange «
kommen ; Abends war die ganze Stadt herrlich er¬
leuchtet . Die Abreise von Fiume war auf den zoten
August anbcraumt . Den loten dieses wird der gan¬
ze Hof nach Haxemburg gehen, woselbst die siciliam-
sche Herrschaften am nemlichen Tage ankommcn
werden . Den i2ten wird der König ! , sicilianische
Gesandte seinen Einzug halten und den folgenden Tag
bey unserm Monarchen öffentliche Audienz haben und
um die Prinzeßinn Maria Clcmenlina für den Krön .
Prinzen von Neapel anhallen . Die Vermählung un¬
serer Erzherzoge Franz und Ferdinand wird allem An¬
schein nach den izten dieses vor sich gehen. Feld ,
marschall , Graf Colloredo , ist hier angekommen und
schon den Zteu dieses wird unsre ehemalige Garnison
wieder hier einrücken. Von jedem aus unfern Regi¬
mentern werden 400 Mann beurlaubt . Die zum
Fuhrwesen in Böhmen , Mähren und Schlesien ge¬
brauchte zbooo Pferde werden nun an die Meistbie¬
tenden verkauft .

Paris , vom 2 Sept .
Es ist von neuem die Frage , was man mit den

Glocken der eingezogencn Klöster , deren Werth im
ganzen Königreich auf zoo Millionen sich beläuft , an «
fangen soll und ob nicht/ falls der Stoff dazu taug¬
lich, zu grosem Behuf des gemeinen menschlichen Le¬
bens , kleine laufende Münze daraus zu prägen fth .

Marche , vom 2 Sept .
Letzthin griffen die belgischen Insurgenten , wcl»

che zu mehreren tausenden bey Frey über die Maas
gegangen waren , wo sie eine Brücke geworfen halten ,
die Oesterrcicher bey Falmagne an . Das Treffen
war hitzig und bcyderscits ward hartnäckig gefochtcn.
Die Oesterreicher schlugen jedoch die Angreifenden mit

beträchtlichem Verlust zurü-ck . Aber da eben der tapse« j >a
re Oberste Baron Bleckycm von Wüclcmbcrg sich der wc
zien feindlichen Kanone b mächtigen wollte , traf ihn Hei
rin mit Kartätschen g . radencr Kanonenschuß , der ihm dei
den Kopf zerichmetlerie . Ein bloscs Ohngcsähr war 4
Ursache, daß die Insurgenten nicht alle imdergehaucn sel
wurden . Der unerschrockene Pforzeichcim fehle sich an M
die Spitze von 40 östcnE,scheu Dragoner » und zcr » ui
streute gänzlich die Kavallerie der Patrioten , welche G
über 6oo Mann stark war . Bevdcrseits war vcr ur
Verlust nicht unbeträchtlich , aber die OcsierrciMer zs
blieben doch Sieger . Vollkommner war erst ihr He
Sieg in der folgenden Nacht dev Eoutisse , wo die V
Belgier in ihrcmLaqer tapfer zechten , um mit Anbruch
des Tags auch von hier die Oeslen «sicher anzugrciscn .
Da sie so stchö wohl scyn iiessen und um vollem Much
volle Krüge auslecrien , brach der Oberste Klawfail N
und der sieggewohnte Major Vogelfang mit z Kone- all
pagnicn Infanteristen und cüiigen Husaren uns und m
uvcrficl die Trunkenbolo in ihren Nestern . Ueber al
ioo derselben blieben auf der Stelle und ungefähr scl
60 wurden gefangen genommen . Neun Kanone » , sei
15 Munitions - und andre Wagen mehr und oll ' zc
ihr Geräth sielen nebst einem Felleijen , worum sich «n
Hooo Louisd ' or befanden , rn du Hände der Sieger . G
Der Rest der Geschlagnen floh thcils nackend , thuts al
im Hemd ohne Hosen , wo sie Platz fanden . Ihre so
Verschanzung ward umgeworfen und verbrannt . Ein T
Plorton Wurmser Husaren bewachte das Lager dis R
alles weggeschaft war . Die 9 Kanonen , alle von Me« la
lall / worunter 2 ungeheure Feldschlangen , r Haubitze , scl
ein iZpfünder , die übrigen »2 , b und nur zpfünder Ne
waren , sind nebst den iz Muniiionswagen und eini» K
gen 2O Gefangnen Heute nach Luxemburg gebracht t »
worden . di

Wien , vom 4 Sept . vc
Den 27 . find Se « Majestät mit Sr . Königs. Ho - je

heil in ^ Finme angekommen und noch denselben Tag Hc
zeigte sich die König «. Sicilianische Flotte , konnte aber
erst dru 28 - einlaufen , an welchem Tag Ihre Sicilia -
Nischen Majestäten mit den König «. Prmzrssimicn und
allem Befolg ans Land stiegen . Seil dem 2z . dieses Ni
befindet sich der Erzherzog Franz wieder in mißliche«
Gesundhtttsumständen ; es überfiel ihn während der ff
Ralhsscssion , welcher er bey der Böhmisch - Oester - S
reichischen Hofkanzlcy beywohnke , ein kaltes Fieber , bl
welches noch immer anhält . Vermög andrer Berichte b>
aus der Wallachcy war der Grosvezier mit einer Ko - "
lonne von zoc -oo Mann schon über die Donau ge¬
gangen , als aber auch die Lte folgen sollte , sty unter
den Truppen eme Empörung entstanden , indem sie N
sich durchaus weigerten , über den Fluß zu gehen , s»,
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- aß es zuletzt zu einem ordentlichen Gefecht kam , in

welchem über ivso Mann geblieben wären . Dadurch

Heißt cs , sev der Grosvezier bemüßigt gewesen , über

Len Fluß zurückzukehren . Die Muffen sind nun mit

4 Abrheilungc » in Bewegung . Das erste Korps der .

selben nnter General Souwarvw , ist rc -ooo

Mann stark . Das zwcvic , unter General Nep -

nin , ist auf Braila losgcgangen und das dritte unter

General Gallizin , soll die Belagrung von Ismack
unternehmen . Fürst Poicmkln selbst aber steht mit

Züooo Mann dky Bender , um nachdem es eines aus
den detnschirien Korps nölhig Haben sollte , demselben
Verstärkung zuzusenden .

Paris , vour 5 Sezst .

Als Herrn Ncckers Abdankungsschrciben in der
Nationalversammlung vorgclesen wurde , herrschte
allgemeine Stille und dann wurde der Finanz -
und Constilutlonskommißion aufgetragen , einen Bericht
adzustallen , auf welche Art nun die Fmanzgc »
schäfte verwaltet werden sollten . Er sagt eigentlich in
seinem Schreiben ; Schon lang scy er wegen seinen
zerrütteten Gesundheitsumständen Willens gewesen , in
«in Bad zu gehen , habe es aber wegen seinen vielen
Geschäften immer von Zeit zu Zeit verschoben ; da
aber seine Krankheit sich von neuem wieder einstelle ,
so müsse er seinen ersten Entschluß nun befolgen .
D >c Nationalversammlung habe die Ablegung der
Rechnung vom May 1789 . bis den May 1790 . ver¬
langt ; er Habe sie auch der Finanzkommißion zugc .
schickt und als Bürgschaft ihrer Richtigkeit lasse er sti -
« e Häuser und seine in dem Kömgl . Schatz defindlichr
Kapitalien zurück . Die Feindseligkeiten und tlngerech -
tigkciten , die er seit einiger Zeit erfahren , hätten ihm
die Idee zu dieser Bürgschaft eingcgeben , die reine
von den geringsten Sonderbarkeiten nnter allen den¬
jenigen scy, die er in seinem ganzen Leben erfahren
habe .

Frankfurt , vom io Sept .

Zuvcrläßigen Nachrichten zu folge ist der Wahltag
nicht , wie m vcrfchiedncn öffentliche » Blättern ange -
zeigr wird , auf den 27ten sondern auf den Zoten die¬
ses Moiials - bestimmc und festgesetzt worden . Da übri¬
gens wie bekannt , die Bestimmung des Krönnngslags
von derWillkühr des NeuerwähltenKaysers adhängt , so
versteht es sich von selbst , daß der Tag der Krönung
noch nicht bestimnu ieyn könne .

Schreiben aus S rasburg , vom io Sepl .
Unsre neue Constitution beginnt sehr groS zu

werben, Menschenrecht und Bruderiieve verbinden sich

nach und nach aufs engste . Fast überall machte
die unglückliche Nachricht von Nanci grosei , rüh¬
renden Eindruck . .Jeder brave rechtschaffne Bür¬
ger weihte seinen fürs allgemeine Wohl unsers
Reichs gedliednen Mitbürgern eine Zähre , wcmte
über das unglückliche Gc chick so mancher Waf¬
fenbrüder , welche den der neuen Constitution gc-
schwornen Eid mit ihrem Blut , besiegelten und be¬
kräftigten . Bedenkt man das Unvorhergesehene dieses
Unglücks , wie sehr es dre Armee Herrn von BouiUe ' s
sowohl , als die Regimenter und Bürgerwache von
Nanci überraschte , so war dieses Beyipiel unumqäng .
iich nöthig , unser Königreich vor wciierm Unglück ; «
sichern . Das Derrec der Nationalversammlung be -

weißt untrüglich , wie höchst wichtig es für einen Frey -
siaat sey , den Ungehorsam gegen die Gesetze auf -
schärfste zu ahnden . Der vereinigten Malionalgarde »
Much und Unerschrockenheit zeigt vcn Feinden der
Constitution , waS Bürgecsoldarm für ihr Vater ,
land vermögen . Man kennc sie gar nicht ,
sobald sie einem unbiegsamen Heer feigher¬
ziger Mützen verglichen werden , welche beym ersten
Canonen . oder nur Flimenschuß sich zurückzichen und

fliehen . Dem Kartätschen und Flmtenfeuer setzten sich
die Nationalgarden zuerst auf wenig Schritte ohne
Furcht aus , fast die ganze erste Kolonne siel , die 2te
und Zte gieng mutyig über die entseelten Leichname
ihrer Mlbrüder ihren Feinden entgegen und eroberten
die Kanonen , eh' ein 21er Schuß daraus geschehen
-konnte . Am Stadlthor zu Manci überwanden sic die
Schweitzer , drangen sichln die Stadt ein und riefen ihre »
ans den Kellerlöchern und Mischen den Fensterläden aufffe
feuernden Mitbrndern freundlich zu -: Hairer ein,wir
find za eure Freunde , Brüder , offner uns euke
-Thüren und Fenster , wir kommen blos , euch von
den herrschsüchrigen unruhigen Regimentern zu
hefreyen un 'd euch wieder Ruhe zu verschaffen . So
-verbrüderten dir Nalionaigardcn die Tapferkeit mit
der Bürgerliche , vcrlheivigten sich mH der rechten Hand
And boten mit der Linken denOelzweig desFricdens dar .
SeitzTagen wurde in unsrerSladr für dle mNanci fürS
Vaterland gcfochlnen Mer unglücklich umgekomm -
nen edlen Bürgcrgarden und Kronsoldaten die Glocken
geläutet , gestern in allen katholischen , Protestantischen
und reforminen Kirchen ftyerlicher Gottesdienst ge¬
halten und von dem Municipalkorps sowohl als den
Freunden der neuen Constitution ans z Tage die
Trauer angelegt , gewiß die letzte und ruhmvollste Ehre ,
die wir unfern verlohrnen Brüdern erweisen , des .

sen sich die Uebriggediiebnen ausserordentlich freu¬
en müssen .



Zeigendes entlehnen wir wörtlich aus der legten
Straßburger ( Salzmanns ^ Zeitung L>. d. 10

Scpt . No . 108.
Die Mitglieder der Gesellschaft der Freunde der

Constitution in Straßburg , haben ausgemacht , die an -
tipatriotische Larlsruher politische Zeitung nicht mehr
zu halten und Jedermann davon abzuralhen .

vermischte Nachrichten .
An der kroatischen Gränze haben die Türken den

'Waffenstillstand gebrochen, zooo . Türken übersiclcn
den iz August 5 . österreichische Chartacken , steckten
einige davon in Brand und hieben 12 wackere Sera -
saner nieder.

In allen Seehäfsn sind wegen der zu Konffantinopcl
Smirna und dortigen Gegenden graßicrcuden Pest
Sicherheitsanstalten getroffen worden . Auch zu Ham¬
burg darf von dorther kein Schiff in der Elbe landen .

Zu Londen soll eine solche Menge Diamanten zu
bcrkauffen stehen, - daß der Werth .derselben fast nur
die Hälfte gefallen ist . Gold und Silber sind auch
im Uübcrsiuß' daselbst ; man schreibt alles- dieses der

grossen Menge Fremden zu , . welche sich aus Frank¬
reich, . den Niederlanden und andern Orten m .t Ef¬

fekten dahin gefluchtet haben .
Der Senat zu Venedig hat verwichncn eronnabend

den i/ten August unter die Eskadrc , welche sich gegen
die Tunesincr ausgezeichnet hatte , verschleime ansehn¬
liche Preise veriycilt . Das Theater Sr . Samuel - Hat
die berühmte Signora Tod > zur ersten Vutuostnn für
künftigen Karneval mir einem Gehalt von 1700 . Ze-

. chinenialffgenommcn .
Den zten dieses ist eine üoo Mann starke Abthei -

situng vom Benderischen Regiment aus Fregburg m

T' uxenbmg eingetroffen .
Den Lten d. starb im Luxenburgischen auf seinem

Laiidgiith Montqulntin viuveit der Ablei Owal der

berühmie und gelehrte Suffcagan und Weihbi -

schvff von Trier , Hanns Niklaus von Honchein , wel¬

cher ' als Schriftsteller , unter dem Namen : kedromrw

fv - berühmt worden , im yoten Jahr seines Alters .
Den 7tcn d . sind . 28 mit Bagage beladne Wägen ,

worauf sich das silberne und golbne Service , nebst ei¬

nem Theil .vom kostbarsten Porcellaiae re. besindcn soll ,
von Wien mFrankfurtangclangt , denen ein zweylerLranL -

port wieder Nachfolgen soll . _ ^ _"
DieHerforBlWe Berfthnng hat meinen emsige

fünfjährige Tochter LaroUne Louise und ' meine jüng¬

sten Sohn , Ludwig August beide gestern Vormittags
an der hier cmgerissenen Ruhr mir entrissen. Meinen

verehrung - würdigen Götincrn , zahlreichen , Verwandten

und Freunden, vorzüglich aber den hochwerrhosten Lauft
zeugen der seelrgen Kinder mach' ich dieses mit schwe¬

rem Herzen bekannt und ersuche sie, ihr unbezweisMs

Begleid mir eben , 0 wenig in Kleidern als in Brie «
ftn zu bezeugen. Rändern den 8.ren Scpt . , 790 . ^

w . L . Sonntag , ^
Pfarrvikariuö und Latein . >», .

_ _ Lehrer dahier . ^
V L k T l 8 8 L ül L bl M Ce

Larisruhc . Wer an den Burger und Wagner -
meistcr Johann Georg Schlotterer und dessen Ehe¬
frau Ros,na eine gcdohrne Lnoblochin zu Mühlburg
etwas zu fordern hat , solle sich unter Mitbringung ftu
ner Beweiße Freytags den 22ten künftigen Monats
Oetober vor dem Obcraintljchen Comnnssario in der
Bihaußung des Hr . Bürgermeister Bauers allda , um
somehr einfinbcn und seine Forderung in Richtigkeit ss

"

stellen , als sonsten sich leder die Schuld zuzuschreibcn
har , wann nach destribuirtem Vermögen keinem zur
Zahlung verholftn werden kann. Signatum Carls - M
ruhe den 8tcn Sepl . 1790 . Oberamt allda .

Larlsruhe . Alliene Gläubigere , welche mit dem
Hofrath und Geheimen . Eecretair Wieland seit dem
izten Julius 1787 . cvntrahirc und rechtmäßige For - de"

derungen an denselben zu haben glaelben, werden hie-
mit öffentlich vorgcladen daß sie auf Freitag den 22tcn ^

nächstkommendcn Monats Oct . vor der zu Bmchsi -
gung seines iLchuldcnwescns gnädigst crnannrelr Com- d
mißiou , auf Fürst ! . Hofgerichts - Canzlcy, Morgens A?
um 8 Uhr erscheinen und ihre Forderungen kerb paann
^ raoLlulionis . entweder in Person , oder durch einen s
hinlänglich Bevollmächtigten cheöissos angeben und be -
hörig liqurdircn , sofort sich des weiten » gewäciigen so !, ^ !
len . Signatum Carlsruhe den 7ten Sext . .1792 . ^

Von LomnußisnS wegen sthc
G . 8 . Fein er !

Hschfürstl . Badischer Hof und Regierungsrarh , Aue

Larlsruhe . Nachbemc bcy - der letzthin vorge-
nossrmncn Verlassenschafts . Inventur des verstorbnen
Handelsmann Johann Matheus Mezcn und seiner Wi !
hinterdliebnen Wittib Zricdrika Regina eine gebvhrne stx

-

Schenkin sich vcroffcubahrt hat , daß das Vorhand» ! kom
Vermögen zur Bezahlung der darauf haftenden Schul -
den nicht hinreichend und daher uöthig ist , daß samt - §r x
liehe Schulden gchörigermasen liguidirt werden ; So mch
ist von Oberamtswegcn tormMus . all liqnläsnllum xjnst
und zu allenfallsiger Erzielung eines psäki remilsarii
Dienstags der zte Ock. dieses Jahrs festgesetzt worden » wert
Es haben sich daher alle und jede C .cedikorcs, welche
eme rechtmäfige Forderung an das Mezische Vermö - '

gen zu machen haben , sich unter Mikbringung ihrer ^
Beweise und Urkunde entweder in Persohn , oder durch Lj,r ,
hinlänglich Bevollmächtigte an bemcltein Tag vor dem ^ d

Oberamklichen Comiffario aus dem hiesigen Nachhalls
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einzußnden , gehörige Lchnstakron zu pflegenund wegen
des allenfalls zu erzielende» paäki remil 'sorii ihre Er¬
klärung von sich zu geben , sofort sich hiernach des
weitern , wegen des nach denen sich ergebenden Um¬
stände» zu erkennenden Gant - Prozeßes zu gcivartigen .
Carlsruhe dm 28 . Aug . 1790 .

Oberamt allda »
Larlsruhe . Zu Versteigerung des in die Ver¬

mögens - und Schulden - Masse des verstorbne» Han¬
delsmann Johann Matheus piczen und seinen yin-
terbliebnen Wittib , Friedrika gebohrncr Schenkin ge¬
hörigen , zu euier Spczerey - Handlung eingerichteten ,
einscüs neben Herrn Bürgermeister Schulzen , ander¬
seits aber an der Straße aus das Erbprinzen Thor ,
der Post gegenüber gelegnen , wohl conditionirlen
Haußes , samt dabcy besinblichen Garten , ist w-rminug
auf Dienstags den ulen Oct . d . I . ein vor allemal
anberauml worden . Es haben daher alle hierzu Lust-
tragende Personen sich an bemelkcm Tag , Nachmit¬
tags um 2 Uhr auf dem hiesigen Ralhhaus cinzufin-
dm , die Condilioncn zu vernehmen und sodann der
Steigrung abzuwartm -. Sign » Carlsruhe dm 28te «
August 1790 .

Obcramt allda .
. Larlsruhe . Friedrich Pfeiffer , von Gondels -
Heim, welcher in vorigem Jahr von dem Hochfürstl .
Mackgräflich Badischen Lcidregimmt , bößlicherweifr
defcriirt , wird m Gefolg Commandantschaft und In ,
svections - Ordre , hiemit edictaliter vorgeladen , binnen
dato und drey Monaten , um so gewißer bey seiner
Fahne sich wieder einzusinden und seines Austritts
wegen Red und Antwort zu geben, als im Nchtcr -
ichclliungssall sein Nähme an Galgen geschlagen und
er ehrloß erklärt werden wird . Carlsruhe den 24km
August 1790,

Hennig Auditor .
Larlsruhe . Paul Samson von hier , ei»

Sohn des verstorbenen Hofspicker und Bratenmeister
Wilhelm Samsons , welcher schon Anno 1768 aus¬
ser Lands gegangen und bisher nicht wieder znrückgc -
kommr » ist , auch zeithero nichts von sich hat hören
lassen , wird hierdurch dergestalt vorgeladen daß
er oder seine allmfallsige Lcidcserben , a dato in¬
nerhalb h Monaten , sich vor hiesigem Hvfmarschallamt
einfindc , oder gewärtige , daß sein Vermögen erZacsukivnem seinen nächsten Anvenvandten ausgefoigt
werden wird . Carlsruhe den 17km Aug . 1790 .

Hochfürst ! . Narkgräfl . Bad . Hofmarschall - Amt .
Larlsruhe . In Gefolg ringeloffner Fürst !. Re-

gierungsversügung wird der schon viele Jahre abwesen¬
de dem äuscrlichm Vernehmen nach in Königlich Sar -

dinische Dienste getretne von hier gebürtige Johann
Ludwig Hilpert ober dessen etwaige Leibcscrbm der-
gestaltm edwtalitcr vorgeladen , daß er oder seine Er¬
ben sich binnen z Monaten allhier stellen und sei »
Vermögen um so mehr in Empfang nehmen solle ,als solches seinen um dcssenUeberlassunganstehenden näch¬
sten Verwanden gegen Caution ausgefoigt werden solle .
Carlsruhe dm ncn September 1790 .

Oberamt allda .
Pforzheim . Der vor geraumen Jahren ausser

Lands gegangene bürgerliche Jnnwohner Lraft Dnl -
ler von Elistendingm wird öffemlich vorgeladen , a dats
binnen Z Monaten vor hiesigem Obcramt um so ge¬
wisser zu erscheinen und seines Auffcnblcibens halber
sich zu rechtfertigen , als widrigenfalls sein zurückgc -
lassencs Vermögen an seine nächste Verwandte gegen
Caution wird verabfolgt werden. Signatum Pforz¬
heim den Lzrcn August 1790 .

Oberamt allda ,
Rastatt . Der heimlich entwichene und betracht

liche Paßivrechnungs - Rcccsse hintevlassen habende
hercschüftliche Zoll - und Fischercyvcrwalter , auch
Schulkassaverrechner Georg Eggarch von hier , wird
vorgeladen , innerhalb 6 Woche» , a dato , sich dahier
zu stellen und wegen seiner heimlichen Entweichung
auch Paßivrechnungs - Rcccsse zu verantworten , oder
soll gewärtigen , daß sein Name an den Galgen ge¬
schlagen und er der Fürstl . Landen auf ewig verwie¬
sen werde. Rastakt den 2siten August 1790 .

Oberamr allba ,
Em m en diii gen . Findet sich der wegen eines

äusserst beträchtliche» Fruchtgarbcn - Diebstahls flüch¬
tig gewordene Johannes Thier von Bözingen a dato
in z Monaten vor dahiesizcm Oberamt zur Ver¬
antwortung seines Verbrechens nicht ein ; So wird er
der Hochfürstl . Badischen Lande verwiesen , sein Ver¬
mögen confiscirt und weiters nach Ordnung Rechtens
gegen ihn führgcfahrcn werden . Signatum Emmen -
dingen den zi . August 1792 .

Oberamt allda .
Ein men dingen . Der mit Zurücklassung .meh¬

rerer Schulden böslich ausgelrcltene Johannes , Liehr
von Bechlingen wirb öffentlich vorgeladen , a Lato in
Z Monaten dahied zw erscheinen und wegen des häß¬
lichen Austritts sich zu verantworten , oder hat zu ge¬
wärtigen , daß er im Nichterscheinungsfall der hiesige »
Fürstl . Lande verwiesen und sein Vermögen con -
fiscirt werden wird . Signatum Emmendingen ben
i9ten August 1790 .

Oderamt allda.
Lörrach . Den '4teli October ist berTerminzur

S
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Liquidation der Schulde « drS Jacob - Volmers zw

Neuenweeg , anberaumtdiejenige , >oe,che a » >hn ,

etwas zu fordern haben , müssen >olches an obigem Tag

der Comnußion in Neuenweeg eingeden und zugleich

die Bcweisurkunden nnlbrmgen ^ indem nach VerfluS

dieses Leun >ns , Niemand -mehr damit . wird angehörl .

Werben. Lörrach den glen Scpl . 1790 .
Gberamr allda »,

Worms . Denen , welchen daran gelegen , cyn
kan , zeige ich hierdurch an , daß , meine Ainrxorr .
auf die im 80 Stück dieier, Zeitung erschienene soqc--

naume einstweilige Abfertigung nächstens
'

die Presse
verlassen werde.. Die Hauptsache in, dieser, Antwort ist,
bas / se!r . DaS Pudl kum, wird sich dadurch !

seloir iider die Sache zu unheilc» in dem Stand ge«-

sezc sehen . Worms , den, 6ten, Sevicmber 7790»
Bäymer professer -

zu , Worms »

In Nacklots Hofbuchhandlung , in Karlsruhe :

ist wieder neu angekoinmen - und zu haben .

A ' tingheUo und die glücksceligen Inseln , Eine ikali«-

äiusche Geichich' e aus dem ihrem Jahrhundert ., L

Ba >,de . 8 » Lemgo . 4 st»
Lrickmann (D » I ., P . ) Patriotische Vorschläge zue

Verbesserung der chirurgischen: Anstalten und Vcr ---

hülung , des Einreissenk der. Epidemie bey den, Ar«

meen» Z . , Dühelborf . »790» kr »
L «ff/e , rr«L- ( ss. 6 ) inssirunones , meelicinve - prsÄioss »

Lurs prior ; : Fr . 8 > Vipli»;» 1790» 2 6 . 40 Irr.,

Briefe zur Uevung für junge , Leute, im Bnefsticle

8. Düsseldorf ., 1790 . 1 st..
— — ( Pädagogische

'»' an einzelne Lehrer , Erzieher -

und Schulaufseher .. Erstes , Heft » 8 «. Düsseldorf

1790 . 54 kr ..
Komeöien Ugvlino» Tragödie in - 5 . Akten, von , Ger --

stcnbcrg . 8. Mainz » 1790 » , 5 kr»
— — Genchl (das heimliche)- Trauerspiele 8«. Lvz»

1799 l st 45 kr»
— — Aufruhr ( der ) zw Pssa -.. Trauerspiel , in 5)

5 Aufz . 8 » 24 kr»
— Zölibat , der) ist aufgehoben » Lustspiel, in A

Aufz. 8. Smyer 1790 , 4z kr»
.— — Nikolaus Zcmi odev die Belagrung von:

Sligeht . Heroisches Trauerspiel , in z Aufz. 8, Wien . ,

7790 . zo kr .
— — Benno Johanna . Trauerspiel aus den

Rilterzeilen , in 5 Aufz . nach einer im oben Ge,

schmack beschriebenen Geschichte bearbeitet . 8 . Qpe ' ycr.

1790 . >8 kr .
Gang saehciwer ) menschlicher Machinationen in einer

Puhe von Briefen . 8 . München , Rom und Bardy .

1790 . r fl.

Genus . ( D - M van ) ?lbha »dlung über die epidemi»

<che Ruhr , besonders des- Jahrs 178z . aus dem
Holländiicheir übersetzt , von , Keup . 8- Düsseldorf» ^
1792-. ist . iz kr .

'Ggab 's ( I A .) praktische Pserdarzncykunst oder der ,
durch lange Erfahrung sicher kurierendL, Pserdearzt.
Mlt 2 Kupfern. 8 . Erlangen » 1790. i ff» zo kr .

Gastier (Frans ) B ylrage zur deutschen Sittenge¬
schichte , des Mittelalters aus ächten Urkunden des
berühmten Archivs zu Ambras in Tyrol. gr. z.
Wien» 1792» i, st 6 kr »

»

Gerstlachcrs eC . F .) Aumerknnqcw über Ihrvregic -
rcnde Kayürl . Mai . Josephs des II . Wavlkapttu» ^
laljon , sonderlich wie eine künftige Wahikapilulailoil
zu verbessern, scyir. möchte» 4., Stulkgarbk . 1789 .
i st» 15 kr » sjeh

/ (e// (hlaximiiisn) k kemerist-' » aKronominas annf
2700» Fv. 8 - Vieni ' ve L st» 24 irr» -

Hofers (F» I . ) Lehrmtze des chirurgischen Verbgn. ^
des. rter Tbeil» Mi ! 6 Kupfern» gr. z . Erlangen.
1792 » r fl . ZO kr»

Hanobibliotheck zInristuche) ' oder Verzrichniß vo» Wjj
Büchern «ns allen Lbe-len der Jurisprudenz mit ch/ü
Preisfen . , 8 . Erlangen» , 788» rz k ..

^
,,,

Hanokuugs Sch -ma ( Basler ) ober Vcrzeichnjß alltt 7,^
-in Basel befindlicher- Handelsherren,, Neaocianlen,,
Fabrikanten , Künstler,, Com nerciai. Professioni, E
sten u . s. w . 8- Ba -'el. 1789t 12 kr» , ^

(6 » I .) VeFeeabliia, olir/ptQFamics II s)
Tome Fr- 8 » LrlanFss , 1787" — 1792 . 6 ft .

'
7,

Hell (Marimilian ) dien neue Sternbilder die als ewi- - ' -ch

ge Denkmählev am aestirnten, Himmel- errichtet w e,
den sollten-.. Das Eine Sr » M mstat dem Köntz
von England- ,, Georg III » D >e zwep Andm 4^ ,̂
dem derühmlen Herrn , Herfchel » gr» 8 . Wien 178-- M
36 kr«.

Himon , eI » K > Die Kunst des ! BierbrauenS nach
richtigen , Gründen der Cbnmie und O konomie bl,

trachtel und beschriebe» . 8 . Dresden 4z kr . ^
Sncll (F . , W . D . ) Mcnon , oder Versuch m Ge >p-ö M,, .-

chen die vornehmsten ; Pniicle aus der Rnnck tii
praktischen Vernunft des Herrn Professor Kant . L
Mannh . , 789» ' st» 48- kr»

Sck fter rM . P . H . ) Geschichte der populären Sämib s,xy
Erklärung unter den Christen von dem Anfang bst

Chnsreiuhums bis auf die gcgenwaiilgen Zeilen .
Thcile . 8« Tüb . 1787 — 1738- 1 st 45 kr .

werte (die ächte) des heiligen Caeilins Cnunam
Blssiwsss zu Cvar ' ago und Marurers . rtcr Banl ^
zr . 8 - Ären 1790 . 2 32 kr. tag
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